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•	 Logo – Hintergründe
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•	 Gestaltungselemente
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•	 Mappe DIN A4 hoch

•	 Sprachen- und Profilwahl

•	 Lernen lernen Heft
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•	 Grußkarten

•	 Etiketten Schulwein
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•	 QR-Code MBG Kontakt

BasisdesignInhaltsübersicht Medienausstattung Anwendungsbeispiele
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Das Logo ist als „Bildwortmarke“ im  

Rahmen eines Schülerwettbewerbs 

entstanden – Entwurf: Gil Göttmann.

Der Schriftzug „Max Born“ ist in Grau 

gehalten. Um eine prägnante Wirkung 

und Ausstrahlungskraft des Schullogos 

zu gewährleisten, darf sie nur in den hier 

dokumentierten Versionen verwendet 

werden. 

Die Bildwortmarke darf nicht verändert 

werden durch das Weglassen von Ele-

menten oder durch fremde Typografie.

Das Signet darf auch einzeln eingesetzt 

werden, z. B. als kleines wiederkehrendes 

Element bei Seitenangaben 

Bildschirm / RGB 

¬ Logo_MaxBorn_RGB.pdf 

¬ Logo_MaxBorn_RGB_transp.png

Print_CMYK 

¬ Logo_MaxBorn_4c.pdf 

Logo

SIGNET

BILDWORTMARKE
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Das Logo kann auf dunklem Hintergrund 

angewendet werden; in diesem Fall sollte 

das „invertierte“ Logo verwendet werden:

Bildschirm / RGB 

¬ Logo_MaxBorn_RGB_INV.pdf 

¬ Logo_MaxBorn_RGB_INV.pdf_transp.png

Print_CMYK 

¬ Logo_MaxBorn_4c_inv.pdf 

Logo auf Dunkel
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Der Mindestweißraum ist durch einen  

Mindestabstand des grauen Quadrates  

„Q“ zu allen Seiten hin definiert. 

Logo – Mindestweißraum



Styleguide  V 1.0 / 2020  –  Seite 6 

Das Logo soll im Allgemeinen auf weißem 

Hintergund bis max. 20% Schwarzanteil 

angewendet werden. 

Bei einem schwarzen oder sehr dunklen 

Hintergrund ist das Logo „dkl_Hgrund“ zu 

verwenden.

Bei Hintergründen in den Hausfarben bzw. 

dunklen Grautönen ist ausnahmsweise das 

Logo in Reinweiß zu verwenden.  

 
Bildschirm / RGB 

¬ Logo_MaxBorn_Weiss_RGB.pdf

Print_CMYK 

¬ Logo_MaxBorn_1c_inv.pdf

Logo in Schwarz: 

Bildschirm / RGB 

¬ Logo_MaxBorn_Schwarz_RGB.pdf

Print_CMYK 

¬ Logo_MaxBorn_1c.pdf

Logo – Hintergründe

„MaxBorn-4c-dkl_Hgrund“

Farbiges Logo auf farbigen Hintergrund oder hellgrauem Hintergrund sind zu vermeiden!
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Folgende Farbdefinitionen sollen  

verwendet werden. Für Anwedungen in 

Sonderfarben (Pantone/RAL/usw.) gelten 

die nebenstehenden Farben als Referenz-

farben.

Die Farbdefinition sollte für alle Medien  

als Vorlage vorliegen. Bildschirmfarben 

können je nach Monitoreinstellungen 

divergieren. Im Print ist die einheitlichen 

Papierqualität entscheidend.

Logo – Farbdefintion

Schwarz
100% Schwarz

RGB
0/0/0

HEXA#
000000

Hellgrün 
Cyan 	 30%
Magenta 	0%
Yellow 	 50%
Schwarz 	0%

MBG Grün 
Cyan 	 60%
Magenta 	0%
Yellow 	 100%
Schwarz 	0%

Dunkelgrün 
Cyan 	 60%
Magenta 	0%
Yellow 	 100%
Schwarz	 40%

MGB Grau 
65% Schwarz

RGB
124/124/124

HEXA# 
7c7c7c

Grau 
30% Schwarz

Hellgrau 
10% Schwarz

RGB 
180/180/180

RGB 
237/237/237

HEXA#  
b4b4b4

HEXA#  
ededed

RGB
Rot 	 196
Grün	 219
Blau 	 155

RGB
Rot	 122
Grün	 181
Blau 	 29

RGB
Rot	 108
Grün	 164
Blau 	 216

HEXA#
c4db9b

HEXA#
7ab51d

HEXA#
487319

MBG Rot
Cyan 	 0%
Magenta 	90%
Yellow 	 100%
Schwarz 	10%

Dunkelrot 
Cyan 	 20%
Magenta 	95%
Yellow 	 100%
Schwarz 	20%

Hellrot 1 
Cyan 	 0%
Magenta	 60%
Yellow 	 55%
Schwarz 	0%

Hellrot 2 
Cyan 	 0%
Magenta	 30%
Yellow 	 28%
Schwarz 	0%

RGB
Rot 	 21
Grün	 61
Blau 	 135

RGB
Rot 	 169
Grün	 38
Blau 	 21

RGB
Rot 	 240
Grün	 130
Blau 	 107

RGB
Rot 	 248
Grün	 193
Blau 	 181

HEXA#
d7422e

HEXA#
a92615

HEXA#
f0826b

HEXA#
f8c1b5
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Farben

CMYK 
C 0 M 90 Y 100 K 10

RGB
R 179 G 52 B 35

HEXA# b33423

MBG Rot

MBG Grau

MBG Grün DunkelgrünDunkelrot

CMYK 
C 20 M 95 Y 100 K 20

RGB
R 169 G 38 B 21

HEXA# a92615

CMYK 
C 0 M 60 Y 100 K 0

RGB
R 122 G 181 B 29

HEXA# 7ab51d

CMYK 
C 0 M 60 Y 100 K 40

RGB
R 72 G 115 B 25

HEXA# 487319

CMYK 
K 30

RGB
R 180 G 180 B 180

HEXA# b4b4b4

CMYK 
K 10

RGB
R 237 G 237 B 237

HEXA# ededed

CMYK 
K 80

RGB
R 87  G 87 B 87

HEXA# 575757

CMYK 
K 65

RGB
R 124 G 124 B 124

HEXA# 7c7c7c

Folgende Farbdefinitionen sollen verwen-

det werden. Die Sekundärfarben können 

auch bei komplexen Diagrammen oder 

Präsentationen eingesetzt werden.

PRIMÄRFARBEN

SEKUNDÄRTÖNE
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Schriften

Die Schriftfamilie „Barlow“, auf der die 

offiziellen Schulpublikationen basieren,  

ist eine serifenlose Grotesk-Schrift, die 

von Jeremy Tribby entworfen und unter 

Open Font License und Google-Fonts  zur 

Verfügung steht. 

Für Fließtexte empfiehlt sich der Einsatz 

der „Barlow Regular“. Für Headlines die 

„Barlow Bold“.

Diese Schriften – zumindest die Regular 

und die Bold Versionen – können als  

„Hausschriften“ für repräsentative  

Publikationen eingesetzt werden. 

Barlow 

¬ https://fonts.google.com/specimen/Barlow

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUV W XYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890
ABCDEFGHIJKLMNOP QRSTUV W X Y Z
abcdefghijklmnopqrstuv w x y z 123456 7 890

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 1234567890

Fliesstext

Bildlegende o.ä.

Headline

Barlow

Barlow Regular

Barlow Light
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Die Gestaltungselemente basieren auf  

den Rundungen des „Überlappungssymbol“ 

MB und auf deren Farben Rot und Grün.

Diese können im Vollton übernommen  

werden und im Anschnitt eingesetzt  

werden. Siehe Abbildung. 

Als Hintergrund empfiehlt es sich,  

Weiß oder helle Töne zu wählen bzw.  

viel Weißraum einzusetzen.

¬ Link: 10_Gestaltungselement-1 (RGB+CMYK)

Gestaltungselemente 1

Styleguide für das Max-Born-Gymnasium Neckargmünd
Orientierungshilfe für ein einheitliches Erscheinungsbild

Version 1.0, 30.12.2020
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Gestaltungselemente 2

Als weitere einfachere Gestaltungs- 

elemente können rechteckige Flächen in 

den Hausfarben - vorzugsweise quer und 

schmal – angewendet werden. Überlap-

pungsflächen können farblich multipliziert 

werden und weitere Farbtöne erzeugen.

Schule  mit  Engagement

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd
Alter Postweg 10  •  69151 Neckargemünd  •  Tel. 06223 9225-0  •  Fax 06223 9225-55  •  sekretariat@mbgym.de  •  www.mbgym.de
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Bildsprache

Für repräsentative Bilder des Max-Born- 

Gymnasiums empfiehlt es sich, Fotos mit 

folgenden Qualitätsmerkmalen einzu-

setzten:

•	 helle, freundliche Lichtstimmung

•	 warme Farben

•	 schöne Wetterlage oder Ausleuchtung
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Briefbogen

Durch das gemeinsame, einheitliche 

Design der Medienausstattung tritt die 

Schule auch visuell geschlossen auf. 

An der unteren Fußnote sind die Ge-

staltungselemente angebracht. Dieser 

Briefbogen kann bei offiziellen (dokumen-

tarischen) Fällen, z. B Infobriefen, verwen-

det werden.

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd
Alter Postweg 10  •  69151 Neckargemünd

Tel. 06223 9225-0  •  Fax 06223 9225-55
sekretariat@mbgym.de  •  www.mbgym.de

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd
Alter Postweg 10  •  69151 Neckargemünd

Tel. 06223 9225-0  •  Fax 06223 9225-55
sekretariat@mbgym.de  •  www.mbgym.de

Max-Born-Gymnasium – Alter Postweg 10 – 69151 Neckargemünd

Neckargemünd, den 01.01.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

Occus accatur am que occus qui dolorib uscipide con et ea vollacitae. Ut lani dolenihil ipsume quae 
sequam qui dolorem abor si totassequas asim facesci molupta tioriaeperum ipideliquis sunt ipic 
temquam rem fuga. Cimint volore nonsed et quibusciet doleceaque voluptae latque consequam et 
ut ulluptat ea aut dusdandis ut facea vid quis pelibus aperspis est, quam quas esciae. Facestio ea 
quate necepti orestio dit iliciusdam, torum et utem. 

Ut pro consequi id quidis idempellum fuga. Tur, arum ent fuga. Sunt, omnihil liquiberro quam, odita-
tum qui que debisto tem eum erunto omnis et re nos iminis rateser iatquo odi utem. Ribus Nat. Ur, 
etusam illo il imusam, odita intem. Itat quo et quae veliqui aeptatiis eos que sum is vent, imusdant 
ea quam faciis dolor aliqui dicae doluptur.

Imuscil luptate et doluptam accabor porehendion re dis rehendit es necum dis eosant aut eosant 
aut plaut accuptat pore etur? Accatibus remporatatum num velendunt eum rerrovi diataquas velis 
molupta voluptatur adis dolor sa dolorem quaeruptas escidebit di rerum simus quasperum aut 
preproum num velendunt eum rerrovi diataquas velis molupta voluptatur adis dolor sa dolorem 
quaeruptas escidebit di rerum simus quasperum aut

Mit freundlichen Grüßen  

Joachim Philipp 
Schulleiter

PS: Adipsum volecum fugiassum ute atur

Martin Mustermann
Musterstraße 100

10115 BERLIN
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Lehrerausweis

Anbei eine Empfehlung für eine  

gemeinsame, einheitliche und  

repräsentative Form der Ausweise.

Bei den Inhalten empfiehlt sich eine 

gemeinsame Einhaltung von E-Mail-  

und Kontaktangaben.

Alter Postweg 10   •   69151 Neckargemünd  •  Germany
Tel. +49 6223 9225-0  •  Fax +49 6223 9225-55
sekretariat@mbgym.de  •  www.mbgym.de

Martina Musterfrau
musterfrau@mbgym.de

Lehrerausweis
Max-Born-Gymnasium
Neckargemünd
Baden-Württemberg
Teacher Identity Card

Carte de professeur

-Schulleiter-

gültig bis: 31.12.2030
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Einladungskarten

Bei Veranstaltungen oder Mitteilungen 

sollten auch die Wiedererkennungs- 

elemente des Erscheinungsbilds –  

Logo, Gestalungselemente, Farben, 

Schriften – eingesetzt werden. Hier im 

Beispiel DinLang Einladungskarte.

¬ Link

Muster-
veranstaltung
Sa. 1. Juni 2022

19 Uhr – Mustersaal
www.mbgym.de

Mögliche Zusatzinfos: Ditatem quis quatis rero magnate inia 

quas eossint labore est di ne litate optasped maior sum faccus, 

utectio reptatque preium fugiam, ad modi  ullecus anditium 

utet quam aliquae plabo. Alit molendaem et reptae eos similiq 

uasperuptat ullam, que si consed excero mod eatem qui ut qui. 

Aximendandit fugias nes est autatquatem. Alibus estem none-

molupta cus sed eum lacidi ullibus. Iquamendande que ditae aut 

porum assit, que ped quiae etur. Alit molendaem et reptas.

Muster-
veranstaltung
Sa. 1. Juni 2022

19 Uhr – Mustersaal
www.mbgym.de

Mögliche Zusatzinfos: Ditatem quis quatis rero magnate inia 

quas eossint labore est di ne litate optasped maior sum faccus, 

utectio reptatque preium fugiam, ad modi  ullecus anditium 

utet quam aliquae plabo. Alit molendaem et reptae eos similiq 

uasperuptat ullam, que si consed excero mod eatem qui ut qui. 

Aximendandit fugias nes est autatquatem. Alibus estem none-

molupta cus sed eum lacidi ullibus. Iquamendande que ditae aut 

porum assit, que ped quiae etur. Alit molendaem et reptas.

- Bildmotiv -



Styleguide  V 1.0 / 2020  –  Seite 16 

Plakate

Die Plakate spielen eine große Rolle beim 

Corporate Design der Schule. Da hier die 

Veranstaltunginfos im Mittelpunkt stehen, 

sollten idealerweise Hintergrundmotive 

die Lesbarkeit der Hauptinformationen 

unterstützen. 

¬ Link: Plakat

www.mbgym.de

Mögliche Zusatzinfos: Ditatem quis quatis rero magnate inia quas eos-

sint labore est di ne litate optasped maior sum faccus, utectio reptat-

que preium fugiam, ad modi  ullecus anditium utet quam aliquae plabo. 

Alit molendaem et reptae eos similiq uasperuptat ullam, que si consed 

excero mod eatem qui ut qui. Aximendandit fugias nes est autatquatem. 

Alibus estem nonemolupta cus sed eum lacidi ullibus. Iquamendande 

que ditae aut porum assit, que ped quiae etur. Alit molendaem et reptas.

Muster-
veranstaltung
Datum

Uhrzeit – Ort

- Bildmotiv -

www.mbgym.de

Mögliche Zusatzinfos: Ditatem quis quatis rero magnate inia quas eos-

sint labore est di ne litate optasped maior sum faccus, utectio reptat-

que preium fugiam, ad modi  ullecus anditium utet quam aliquae plabo. 

Alit molendaem et reptae eos similiq uasperuptat ullam, que si consed 

excero mod eatem qui ut qui. Aximendandit fugias nes est autatquatem. 

Alibus estem nonemolupta cus sed eum lacidi ullibus. Iquamendande 

que ditae aut porum assit, que ped quiae etur. Alit molendaem et reptas.

Muster-
veranstaltung
Sa. 1. Juni 2022

19 Uhr – Mustersaal
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Wallpaper Desktop

Zur Wiedererkennung des  

Corporate Design der Schule  

können die MBG-Gestaltungs- 

elemente für Wallpaper ein- 

gesetzt werden.

¬ Link
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Wallpaper Tablet

Zur Wiedererkennung des  

Corporate Design der Schule  

können die MBG-Gestaltungs- 

elemente für Wallpaper ein- 

gesetzt werden.

¬ Link
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Wallpaper Smartphone

Zur Wiedererkennung des  

Corporate Design der Schule  

können die MBG-Gestaltungs- 

elemente für Wallpaper ein- 

gesetzt werden.

¬ Link
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MBGym App

 

Das App-Icon der MBGym App weist das 

Signet des MBG Logos auf. Die kreisrun-

den Menü-Icons sowie der Hintergrund 

der MBGym App orientieren sich an der 

Farbdefinition des Styleguides. Aufbau 

und Menüführung der offiziellen Informa-

tions-App der Schule sind intuitiv gestal-

tet und einfach zu bedienen. Die MBGym 

App ist für Smartphones konzipiert.

¬ Link: AppStore
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myMBG App

 

Das App-Icon der myMBG App weist eine 

Sprechblase sowie das Signet des MBG 

Logos auf. App Icon sowie Hintergrund 

der myMBG App orientieren sich an der 

Farbdefinition des Styleguides. Die offizi-

elle Kommunikations-App der Schule ist 

responsiv und kann sowohl an Computern/

Notebooks sowie Tablets und Smart-

phones genutzt werden.

¬ Link



Styleguide  V 1.0 / 2020  –  Seite 22 

Präsentationen

Bei Präsentation am Bildschirm- bzw. mit 

Beamer über Powerpoint / Keynote / PDF 

ist eine Orientierung am Styleguide eben-

falls möglich. Dazu liegt ein Powerpoint- 

Template vor. 

Wegen unterschiedlicher Betriebssysteme 

empfiehlt es sich, die lizenzfreie und 

plattformübergreifende (PC/MAC) Schrift 

„Calibri“ einzusetzen.

¬ Link: Powerpoint Template / Calibri

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd
Alter Postweg 10  •  69151 Neckargemünd  •  Tel. 06223 9225-0  •  Fax 06223 9225-55  •  sekretariat@mbgym.de  •  www.mbgym.de

~  N e c k a r  ~

Schulemit Engagement
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Präsentationsvorlagen

Beispielfolien

¬ Link: Powerpoint Template / Calibri

Hier könnte ein Titel stehen
Und hier eine Unterüberschrift mit Anmerkungen

Ring Buch
Und hier steht zum Beispiel eine Anmerkung und dazu mit einer wichtigen Information

Suitable for all category, Lorem Ipsum is not 

simply random Lorem Ipsum is not simply 

random

Plan A Thema

Suitable for all category, Lorem Ipsum is not 

simply random Lorem Ipsum is not simply 

random

Thema

Suitable for all category, Lorem Ipsum is not 

simply random Lorem Ipsum is not simply 

random

Thema

Suitable for all category, Lorem Ipsum is not 

simply random Lorem Ipsum is not simply 

random

Thema

Suitable for all category, Lorem Ipsum is not 

simply random Lorem Ipsum is not simply 

random

Thema

Suitable for all category, Lorem Ipsum is not 

simply random Lorem Ipsum is not simply 

random

Thema

S E I T E 6

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd

Willkommen im MMaaxx--BBoorrnn--GGyymmnnaassiiuumm

Auf mögliche Fragen will ich hier kurz antworten

Frage nach Lorem ipsum?

Ebis eaquatibus deraestore et imodiae. Nequo omnissi optionsequi total lorem

comnihitium quatusdae sam, sincilicit ut idellabor sinia soluptate si dolum rem 

exerora ersped qui.

Weitere Frage

Weitere Frage

S E I T E 4

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd

Hier steht eine Überschrift
Und hier steht zum Beispiel eine längere Anmerkung und dazu mit einer wichtigen Information

Thema 
Bring your business to the next Level with

Powerfull presentation material for all business

Thema
Bring your business to the next Level with

Powerfull presentation material for all business

Thema
Bring your business to the next Level with

Powerfull presentation material for all business

Thema
Bring your business to the next Level with

Powerfull presentation material for all business

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd

Hier könnte eine Zwischenfolie
erscheinen mit nnääcchhsstteemm TTiitteell

Solo is as dendis es alicae ium fugit re dem que es pra autat

hillabores vollectate omnist, sequam doluptas doluptatus, 

aborrum volorit, inimaio

S E I T E 16

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd

Thema

Powerfull presentation material for all 

business

00.00. – 00.00.2090 Thema

Powerfull presentation material for all 

business

00.00. – 00.00.2090

Thema

Powerfull presentation material for all 

business

00.00. – 00.00.2090 Thema

Powerfull presentation material for all 

business

00.00. – 00.00.2090

Thema

Powerfull presentation material for all 

business

00.00. – 00.00.2090

Hier steht eine Überschrift
Stufe für Stufe – dazu eine wichtige Stufenplan / Zeitplan

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd

Hier könnte eine Zwischenfolien stehen

Anderes Thema

S E I T E 8

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd

Appropriately synthesize interactive opportunities 

through go forward relationships. Competently 

procrastinate centere.

Ebis eaquatibus deraestore et imodiae. Nequo omnissi optionsequi tota

comnihitium quatusdae sam, bring your topic to the next level utreum

idellabor sinia soluptate si dolum rem exerora ersped qui quatusdae

sam, sincilicit ut idellabor sinia soluptate si dolum rem exerora ersped.

Hier steht eine Überschrift
Und hier steht zum Beispiel eine längere Anmerkung und dazu mit einer wichtigen Information

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd
Alter Postweg 10  •  69151 Neckargemünd
Tel. 06223 9225-0 
Fax 06223 9225-55 
sekretariat@mbgym.de
www.mbgym.de
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Einmal im Jahr freut sich das Kollegium über einen halb-privaten 

Tag:	Der	jährliche	Kollegenausflug	ist	Gelegenheit,	am	Schuljahres-

anfang in zwangloser Atmosphäre über Privates und Organisato-

risches zu sprechen, Ferienerlebnisse auszutauschen und Beson-

derheiten	von	Schulklassen	anzusprechen.	Was	die	Stimmung	dazu	

noch	hebt,	ist	die	Tatsache,	dass	der	Unterricht	nach	der	vierten	

Stunde endet und dass es immer leckeres Essen und ein schönes 

Programm	gibt.

2019 wurde das Programm von der Kunstfachschaft in hervorra-

gender	Weise	ausgearbeitet.	Mit	der	S-Bahn	ging	es	am	27.	9.	nach	

Mannheim	zur	Kunsthalle.	Frisch	gestärkt	vom	Mittagessen	im	Luxx	

war das erste Highlight des Tages eine praktische Aufgabe: Lehr-

kräfte aller Fachbereiche, von denen manche seit Jahren keinen 

Farb-Pinsel mehr in der Hand gehalten hatten, waren aufgefordert, 

Besondere Projekte –	Kollegenausflug Besondere Projekte –	Kollegenausflug

Farbenfroh
Kollegenausflug 2019

eine Vorlage des Mannheimer Wasserturms (oder auch ganz eigene 

Ideen)	auf	einen	Mannheimer	Stadtplan	zu	drucken.	Mit	dem	Einritzen	

des Motivs in Styrene-Platten erarbeitete jeder eine Hochdruck-Vor-

lage – und unter Hochdruck ging es denn auch ans Werk, gemäß der 

kundigen	Anleitung	von	Elisabeth	Roth	und	Carolin	Fröhling.

Im Anschluss wartete bereits der nächste Höhepunkt: Eine inspirierende 

Führung durch die frisch eröffnete, Aufsehen erregende Ausstellung 

„Inspiration	Matisse“.	Die	herrliche	Farbenpracht	und	der	ganz	besonde-

re	Stil	des	„Fauvisten“	waren	beeindruckend	zu	sehen.	Durch	die	tollen	

Führungen	der	Museumspädagogin	Dr.	Dorothee	Höfert	wurde	auch	

denjenigen der Kunstgenuss vermittelt, die nicht selbst den direkten 

Zugang	hätten	finden	können.	Obendrein	gab	es	noch	ein	Wiedersehen	

mit der ehemaligen Kollegin und Künstlerin Andrea Ostermeyer, die eine 

der	Führungen	fortsetzte.	

Vor dem Abendessen folgte ein weiterer interessanter Programm-

punkt: Im Rahmen einer Stadtführung konnten wir den Atombunker 

unter	dem	Stadthaus	N1	besichtigen.	Bedrückend	hinter	dicken	

Betonmauern und Stahltüren waren Liegen und Stühle zu sehen, 

Waschräume	und	Stromgeneratoren.	In	einer	einzigen	großen	Halle	

hätte hier in Zeiten des Kalten Kriegs im Fall eines Atomangriffs eine 

Anzahl von 1600 Menschen über ein paar Tage überdauern können 

und	sollen.	Alle	stimmten	überein:	Es	ist	ein	großes	Glück,	dass	dieser	

Ernstfall nie eingetreten ist – der Aufenthalt in diesem Bunker wäre 

fürchterlich	gewesen,	nicht	nur	wegen	der	Hitzeentwicklung.	Ob	man	

im Ernstfall hier hätte Schutz suchen wollen, konnte man schon kaum 

entscheiden.	Aber	dass	es	gilt,	alles	Menschenmögliche	zu	tun,	um	

eine Kriegsbedrohung nie wieder in den Bereich des Möglichen rücken 

zu	lassen,	war	einhelliges	Fazit	dieser	Besichtigung.	

Erleichtert über die frische Luft, ließen einige Kolleginnen und 

Kollegen den Abend noch mit einem Essen im „Oh Julia“ ausklingen –  

in	beruhigender	Fensternähe.

Ein ganz herzlicher Dank gilt der Kunstfachschaft, allen voran Frédéric 

Briend.	Da	er	selbst	leider	sehr	kurzfristig	seine	Teilnahme	absagen	

musste, konnte er die Begeisterung der Kolleginnen und Kollegen über 

diesen schönen Tag, an dem selbst das Wetter ein Einsehen hatte, 

leider	erst	im	Nachhinein	erfahren.	Es	war	ein	perfekt	geplanter,	inspi-

rierender Tag mit genau der richtigen Mischung an Aktivität, Input und 

Freiraum	für	Gespräche.		We
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lage – und unter Hochdruck ging es denn auch ans Werk, gemäß der 

kundigen	Anleitung	von	Elisabeth	Roth	und	Carolin	Fröhling.

Im Anschluss wartete bereits der nächste Höhepunkt: Eine inspirierende 

Führung durch die frisch eröffnete, Aufsehen erregende Ausstellung 

„Inspiration	Matisse“.	Die	herrliche	Farbenpracht	und	der	ganz	besonde-

re	Stil	des	„Fauvisten“	waren	beeindruckend	zu	sehen.	Durch	die	tollen	

Führungen	der	Museumspädagogin	Dr.	Dorothee	Höfert	wurde	auch	
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punkt: Im Rahmen einer Stadtführung konnten wir den Atombunker 

unter	dem	Stadthaus	N1	besichtigen.	Bedrückend	hinter	dicken	

Betonmauern und Stahltüren waren Liegen und Stühle zu sehen, 
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hätte hier in Zeiten des Kalten Kriegs im Fall eines Atomangriffs eine 

Anzahl von 1600 Menschen über ein paar Tage überdauern können 

und	sollen.	Alle	stimmten	überein:	Es	ist	ein	großes	Glück,	dass	dieser	

Ernstfall nie eingetreten ist – der Aufenthalt in diesem Bunker wäre 

fürchterlich	gewesen,	nicht	nur	wegen	der	Hitzeentwicklung.	Ob	man	

im Ernstfall hier hätte Schutz suchen wollen, konnte man schon kaum 

entscheiden.	Aber	dass	es	gilt,	alles	Menschenmögliche	zu	tun,	um	

eine Kriegsbedrohung nie wieder in den Bereich des Möglichen rücken 

zu	lassen,	war	einhelliges	Fazit	dieser	Besichtigung.	

Erleichtert über die frische Luft, ließen einige Kolleginnen und 

Kollegen den Abend noch mit einem Essen im „Oh Julia“ ausklingen –  

in	beruhigender	Fensternähe.

Ein ganz herzlicher Dank gilt der Kunstfachschaft, allen voran Frédéric 

Briend.	Da	er	selbst	leider	sehr	kurzfristig	seine	Teilnahme	absagen	

musste, konnte er die Begeisterung der Kolleginnen und Kollegen über 

diesen schönen Tag, an dem selbst das Wetter ein Einsehen hatte, 

leider	erst	im	Nachhinein	erfahren.	Es	war	ein	perfekt	geplanter,	inspi-

rierender Tag mit genau der richtigen Mischung an Aktivität, Input und 

Freiraum	für	Gespräche.		We
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MBG auf Reisen – AustauschMBG auf Reisen – Austausch

Unser	Schüleraustausch	nach	Amersfoort	

(Niederlande)	fand	vom	12.	bis	zum	16.	No-

vember	statt.	Da	nicht	nur	unsere	Schule	am	

Austausch teilnahm, hatte jede Schule eine 

andere	Aktivität	an	den	einzelnen	Tagen.	Wir,	

die 19 Schüler des Max-Born Gymnasiums 

mit Frau Weisenberger und Frau Hartmann, 

hatten folgende Aktivitäten: 

1. Tag: Dieser Tag startete für uns und die 

Bammentaler	am	Max-Born	Gymnasium.	

Dort haben wir gemeinsam auf den Bus mit 

den Schülern aus Pforzheim gewartet, um 

dann	mit	der	Fahrt	nach	Holland	zu	starten.	

Leider standen wir im Stau und mussten statt 

6	Stunden	ca.	8	Stunden	fahren.	Doch	trotz	

allem kamen wir gut in Amersfoort an und 

wurden von den Austauschülern sehr nett 

empfangen.	Danach	sind	alle	nach	Hause	

gefahren und haben den Abend bei ihren 

Gastfamilien	verbracht.

2. Tag: Am zweiten Tag waren wir auf einer 

Käsefarm und hatten ein Projekt in der 

Schule.	Während	die	erste	Gruppe	mit	ihren	

Fahrrädern auf dem Weg zur Käserei war, 

dort ihren eigenen Käse herstellte und dabei 

sehr viel Spaß hatte, kreierte die andere 

Gruppe	Porträts	ihrer	Austauschüler.	Diese	

Bilder wurden dann anschließend vor der 

Gruppe	präsentiert.

Nachdem die Gruppen mit ihren Aufgaben 

fertig waren, tauschten sie ihre Plätze und 

die	andere	Gruppe	fuhr	zur	Käserei.	Diese	

Gruppe hatte nicht so viel Glück mit dem 

Wetter: die Schüler mussten bei strömendem 

Regen Fahrrad fahren und waren danach von 

oben	bis	unten	nass.	Trotzdem	zogen	sie	den	

Workshop durch, ohne sich von der Kälte und 

der	Nässe	die	Laune	verderben	zu	lassen.

3. Tag:  Der nächste Tag war für die meisten 

der	schönste.	Wir	sind	alle	nach	Amsterdam	

gefahren.	Dort	hatten	wir	erst	freie	Zeit	

zum	Essen	und	Einkaufen.	Danach	sind	wir	

zum Hauptbahnhof gegangen, wo unsere 

Stadttour	durch	Amsterdam	begann.	Wir	

wurden	in	drei	Gruppen	aufgeteilt.	Manche	

sind in ein Museum gegangen und andere 

sind	mit	einer	Fähre	gefahren.	Danach	hatten	

wir	ein	zweites	Mal	Freizeit.	Später	sind	wir	

dann noch in ein Museum über Weltkulturen 

gegangen.	Um	16:30	waren	wir	wieder	in	

Amersfoort.	

4. Tag:	Der	letzte	Ausflug	der	Woche	ging	

nach Batavialand, wo wir wieder in zwei 

Gruppen	aufgeteilt	waren.	Die	eine	Gruppe	

konnte sich zuerst zwischen drei verschie-

dene Workshops entscheiden, bei denen man 

jeweils Knoten machen, schmieden und Holz 

bearbeiten	konnte.	Dabei	hatten	wir	sehr	viel	

Spaß und konnten auch unsere Werke mit 

nach	Hause	nehmen.	In	dieser	Zeit	hatten	die	

anderen, die auch nochmal in zwei Gruppen 

geteilt wurden, eine Führung durch das Schiff 

Batavia.	Trotz	der	windigen	Kälte	war	das	

sehr	interessant.		Nach	der	Pause	wurden	die	

Aktivitäten	getauscht.	Am	Abend	gab	es	ein	

Buffet für alle Eltern und alle Austauschteil-

nehmer aus Holland und den drei deutschen 

Schulen.	Die	Disco	zum	Abschluss	war	das	

Highlight	der	Woche.

5. Tag: Am Tag der Abreise hatten wir 

nochmal	bis	um	14:45	Uhr	Zeit	um	etwas	mit	

unseren	Gastfamilien	zu	unternehmen.	Einige	

gingen	zum	Bowling,	andere	auf	den	St.	

Nicolas	Umzug,	der	eine	große	Tradition	der	

Holländer	ist.

Um	15:00	Uhr	mussten	wir	dann	auch	schon	

wieder Abschied von unseren Austausch-

schülern	und	deren	Familien	nehmen.	Da	sich	

auch neue und gute Freundschaften während 

des	Austauschs	gebildet	hatten,	flossen	

leider auch ein paar Tränen, die aber auch be-

deuten,	dass	dieser	Austausch	ein	Erfolg	war.	

Dennoch freuten sich alle auch auf die eigene 

Familie zu Hause und waren nach kurzer Zeit 

wieder	gut	gelaunt.		

Rika 8b und Noa 8d
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Amersfoort Austausch 2019/20 

Fachbereiche – Kunst Fachbereiche – Kunst

„Wir waren schon traurig, dass unsere Aus-

tauschpartnerinnen nicht kommen konnten“, 

erzählen	Amrei,	Lilli	und	Paula.	„Wir	hatten	

uns	auf	sie	gefreut	und	uns	schöne	Ausflüge	

überlegt.	Wir	hoffen	sehr,	dass	wir	uns	spä-

ter	vielleicht	noch	treffen	können.	Wenn	es	

mit einem späteren Schüleraustausch nicht 

klappt, dann machen wir das privat in den 

Ferien.“	–	Erst	am	Vorabend	der	geplanten	

Anreise hatte die Partnerschule in den Nie-

derlanden, das Farel-College in Amersfoort, 

den Besuch beim Max-Born-Gymnasium aus 

Vorsicht wegen der Corona-Virus-Pandemie 

abgesagt.	Trotz	großen	Verständnisses	für	

diese Entscheidung war die Enttäuschung 

auf	beiden	Seiten	groß.	Nur	zu	verständlich:	

Stand	doch	statt	interessanter	Ausflugs-	und	

Aktionstage	nun	regulärer	Unterricht	auf	

dem	Programm.	Bereits	im	November	hatte	

die Delegation des Max-Born-Gymnasiums 

das	Farel-College	in	Amersfoort	besucht.	

Den Kontakt hielten sie bereits seit Oktober 

über	das	Internet	und	die	sozialen	Medien.	

Mehr	als	nur	ein	Trostpflaster	für	die	

enttäuschten verhinderten Gastgeber gab 

es	dennoch	am	Freitag,	6.	3.	2020:	Ein	

Programmpunkt des geplanten Austauschs 

konnte	dennoch	stattfinden,	nämlich	ein	

Projekt der Kulturstarterinnen, unterstützt 

von	Kunst-Lehrer	Frédéric	Briend.	Lucy	

Ripke und Joelle Kronauer aus der 10b 

sowie Emma Fink aus der 10c hatten einen 

mehrtägigen Kurs in Heidelberg absolviert 

und	an	einigen	Treffen	teilgenommen.	Die	

Aktion mit dem Schüleraustausch stellt das 

Abschluss-Projekt für die Kulturstarter-Zer-

tifizierung	dar.	Die	Zehntklässlerinnen	lei-

teten die deutschen Jugendlichen aus der 8 

.	und	9.	Klasse	dabei	an,	Bilder	von	Gebäuden	

aus Neckargemünd und Amersfoort auf Sty-

rene-Platten zu übertragen und die Vorlagen 

dann	auf	Papier	zu	drucken.	Jede	Schüle-

rin und jeder Schüler gestaltete auf diese 

Weise zwei Papiertüten, von denen eine 

per	Post	nach	Amersfoort	geschickt	wird.	

Außerdem entstand noch ein echtes Ge-

meinschaftsprodukt:	Unter	der	Überschrift	

„Amersgemünd und Neckarfoort“ entstand 

die Silhouette einer „Zwei-Länder-Stadt“ mit 

doppeltem	Stadtwappen	und	den	Umrissen	

von	Gebäuden	aus	beiden	Städten.	 We

Amersgemünd und Neckarfoort

Internationales Kunstprojekt  
der Kulturstarter
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Unser	Schüleraustausch	nach	Amersfoort	

(Niederlande)	fand	vom	12.	bis	zum	16.	No-

vember	statt.	Da	nicht	nur	unsere	Schule	am	

Austausch teilnahm, hatte jede Schule eine 

andere	Aktivität	an	den	einzelnen	Tagen.	Wir,	

die 19 Schüler des Max-Born Gymnasiums 

mit Frau Weisenberger und Frau Hartmann, 

hatten folgende Aktivitäten: 

1. Tag: Dieser Tag startete für uns und die 

Bammentaler	am	Max-Born	Gymnasium.	

Dort haben wir gemeinsam auf den Bus mit 

den Schülern aus Pforzheim gewartet, um 

dann	mit	der	Fahrt	nach	Holland	zu	starten.	

Leider standen wir im Stau und mussten statt 

6	Stunden	ca.	8	Stunden	fahren.	Doch	trotz	

allem kamen wir gut in Amersfoort an und 

wurden von den Austauschülern sehr nett 

empfangen.	Danach	sind	alle	nach	Hause	

gefahren und haben den Abend bei ihren 

Gastfamilien	verbracht.

2. Tag: Am zweiten Tag waren wir auf einer 

Käsefarm und hatten ein Projekt in der 

Schule.	Während	die	erste	Gruppe	mit	ihren	

Fahrrädern auf dem Weg zur Käserei war, 

dort ihren eigenen Käse herstellte und dabei 

sehr viel Spaß hatte, kreierte die andere 

Gruppe	Porträts	ihrer	Austauschüler.	Diese	

Bilder wurden dann anschließend vor der 

Gruppe	präsentiert.

Nachdem die Gruppen mit ihren Aufgaben 

fertig waren, tauschten sie ihre Plätze und 

die	andere	Gruppe	fuhr	zur	Käserei.	Diese	

Gruppe hatte nicht so viel Glück mit dem 

Wetter: die Schüler mussten bei strömendem 

Regen Fahrrad fahren und waren danach von 

oben	bis	unten	nass.	Trotzdem	zogen	sie	den	

Workshop durch, ohne sich von der Kälte und 

der	Nässe	die	Laune	verderben	zu	lassen.

3. Tag:  Der nächste Tag war für die meisten 

der	schönste.	Wir	sind	alle	nach	Amsterdam	

gefahren.	Dort	hatten	wir	erst	freie	Zeit	

zum	Essen	und	Einkaufen.	Danach	sind	wir	

zum Hauptbahnhof gegangen, wo unsere 

Stadttour	durch	Amsterdam	begann.	Wir	

wurden	in	drei	Gruppen	aufgeteilt.	Manche	

sind in ein Museum gegangen und andere 

sind	mit	einer	Fähre	gefahren.	Danach	hatten	

wir	ein	zweites	Mal	Freizeit.	Später	sind	wir	

dann noch in ein Museum über Weltkulturen 

gegangen.	Um	16:30	waren	wir	wieder	in	

Amersfoort.	

4. Tag:	Der	letzte	Ausflug	der	Woche	ging	

nach Batavialand, wo wir wieder in zwei 

Gruppen	aufgeteilt	waren.	Die	eine	Gruppe	

konnte sich zuerst zwischen drei verschie-

dene Workshops entscheiden, bei denen man 

jeweils Knoten machen, schmieden und Holz 

bearbeiten	konnte.	Dabei	hatten	wir	sehr	viel	

Spaß und konnten auch unsere Werke mit 

nach	Hause	nehmen.	In	dieser	Zeit	hatten	die	

anderen, die auch nochmal in zwei Gruppen 

geteilt wurden, eine Führung durch das Schiff 

Batavia.	Trotz	der	windigen	Kälte	war	das	

sehr	interessant.		Nach	der	Pause	wurden	die	

Aktivitäten	getauscht.	Am	Abend	gab	es	ein	

Buffet für alle Eltern und alle Austauschteil-

nehmer aus Holland und den drei deutschen 

Schulen.	Die	Disco	zum	Abschluss	war	das	

Highlight	der	Woche.

5. Tag: Am Tag der Abreise hatten wir 

nochmal	bis	um	14:45	Uhr	Zeit	um	etwas	mit	

unseren	Gastfamilien	zu	unternehmen.	Einige	

gingen	zum	Bowling,	andere	auf	den	St.	

Nicolas	Umzug,	der	eine	große	Tradition	der	

Holländer	ist.

Um	15:00	Uhr	mussten	wir	dann	auch	schon	

wieder Abschied von unseren Austausch-

schülern	und	deren	Familien	nehmen.	Da	sich	

auch neue und gute Freundschaften während 

des	Austauschs	gebildet	hatten,	flossen	

leider auch ein paar Tränen, die aber auch be-

deuten,	dass	dieser	Austausch	ein	Erfolg	war.	

Dennoch freuten sich alle auch auf die eigene 

Familie zu Hause und waren nach kurzer Zeit 

wieder	gut	gelaunt.		
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Amersfoort Austausch 2019/20 

Fachbereiche – Kunst Fachbereiche – Kunst

„Wir waren schon traurig, dass unsere Aus-

tauschpartnerinnen nicht kommen konnten“, 

erzählen	Amrei,	Lilli	und	Paula.	„Wir	hatten	

uns	auf	sie	gefreut	und	uns	schöne	Ausflüge	

überlegt.	Wir	hoffen	sehr,	dass	wir	uns	spä-

ter	vielleicht	noch	treffen	können.	Wenn	es	

mit einem späteren Schüleraustausch nicht 

klappt, dann machen wir das privat in den 

Ferien.“	–	Erst	am	Vorabend	der	geplanten	

Anreise hatte die Partnerschule in den Nie-

derlanden, das Farel-College in Amersfoort, 

den Besuch beim Max-Born-Gymnasium aus 

Vorsicht wegen der Corona-Virus-Pandemie 

abgesagt.	Trotz	großen	Verständnisses	für	

diese Entscheidung war die Enttäuschung 

auf	beiden	Seiten	groß.	Nur	zu	verständlich:	

Stand	doch	statt	interessanter	Ausflugs-	und	

Aktionstage	nun	regulärer	Unterricht	auf	

dem	Programm.	Bereits	im	November	hatte	

die Delegation des Max-Born-Gymnasiums 

das	Farel-College	in	Amersfoort	besucht.	

Den Kontakt hielten sie bereits seit Oktober 

über	das	Internet	und	die	sozialen	Medien.	

Mehr	als	nur	ein	Trostpflaster	für	die	

enttäuschten verhinderten Gastgeber gab 

es	dennoch	am	Freitag,	6.	3.	2020:	Ein	

Programmpunkt des geplanten Austauschs 

konnte	dennoch	stattfinden,	nämlich	ein	

Projekt der Kulturstarterinnen, unterstützt 

von	Kunst-Lehrer	Frédéric	Briend.	Lucy	

Ripke und Joelle Kronauer aus der 10b 

sowie Emma Fink aus der 10c hatten einen 

mehrtägigen Kurs in Heidelberg absolviert 

und	an	einigen	Treffen	teilgenommen.	Die	

Aktion mit dem Schüleraustausch stellt das 

Abschluss-Projekt für die Kulturstarter-Zer-

tifizierung	dar.	Die	Zehntklässlerinnen	lei-

teten die deutschen Jugendlichen aus der 8 

.	und	9.	Klasse	dabei	an,	Bilder	von	Gebäuden	

aus Neckargemünd und Amersfoort auf Sty-

rene-Platten zu übertragen und die Vorlagen 

dann	auf	Papier	zu	drucken.	Jede	Schüle-

rin und jeder Schüler gestaltete auf diese 

Weise zwei Papiertüten, von denen eine 

per	Post	nach	Amersfoort	geschickt	wird.	

Außerdem entstand noch ein echtes Ge-

meinschaftsprodukt:	Unter	der	Überschrift	

„Amersgemünd und Neckarfoort“ entstand 

die Silhouette einer „Zwei-Länder-Stadt“ mit 

doppeltem	Stadtwappen	und	den	Umrissen	

von	Gebäuden	aus	beiden	Städten.	 We

Amersgemünd und Neckarfoort

Internationales Kunstprojekt  
der Kulturstarter

85 84 

Jahrbuch

In den Jahrbüchern spiegeln sich  

die Gestaltungselemente des MBG- 

Styleguides: 

•	 Typografie (Definition von Über- 

schriften, Fliesstexten, Bildlegenden, 

etc. bezüglich Schriftgröße, Zeilen- 

abstände, etc. )

•	 Farbcodierung

•	 Themen-Rubrizierungen 

(Farcode, obere Ränder)

Das gewährt ein einheitliches und fortlau-

fendes Erscheinungsbild der Schule bei 

unterschiedlichsten und komplexen bzw. 

mehrteiligen Inhalten.

¬ Link
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www.stadtwerke-neckargemuend.de

geben wir all
unsere energie
für die region

geben wir all

für dich

Erfahren Sie mehr über unser
Engagement für Neckargemünd unter
www.stadtwerke-neckargemuend.de

SWN_AZ_Image Kirche_210x210mm_4c.indd   1 05.12.19   13:51
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Jahrbuch – Rücken

Damit die fortlaufenden Jahbücher 

einen „attraktiven Buchrücken“ im Regal 

haben, ist ein Konzept mit dem Logo und 

abwechselnden Kantenfarben erstellt 

worden. 
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Flyer DIN A5

Bei Flyern können die „Gestaltungs- 

elemente 2“ eingesetzt werden.  

Fotos, siehe auch  

→ Bildsprache / Farbstil

¬ Link: Flyer PDF Schule  mit  Engagement

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd
Alter Postweg 10  •  69151 Neckargemünd  •  Tel. 06223 9225-0  •  Fax 06223 9225-55  •  sekretariat@mbgym.de  •  www.mbgym.de

3 

Schulhaus und die Turnhalle
Unsere Schule wurde von 2006 bis 2008 nach 
modernsten Gesichtspunkten neu gebaut.

Das freundliche Passivhaus-Gebäude in Form 
eines Pi schafft die Voraussetzungen dafür, 
dass sich die Schüler/innen wohlfühlen. 

Nach der Vollendung einer aufwändigen  
Hallensanierung im Jahr 2010 steht uns eine 
moderne Turnhalle zur Verfügung, die dem 
Sportunterricht und den AGs optimale  
Möglichkeiten eröffnet.

Offene Ganztagesschule 
Ein Anmeldeformular für den optionalen Ganztagesbetrieb  
erhalten Sie in der Willkommensmappe bei der Einschulungsfeier.

• Mittagessen in der Mensa 

• Nutzung der Bibliothek

• Teilnahme an AGs 

• Hausaufgabenbetreuung 

• Ganztagesbetreuung bis 16 Uhr

• Nachhilfebörse 

Unser AG-Angebot 
• Handball/ Fußball/ Volleyball/ Basketball/ Golf/  

Hip Hop/ Rhönrad

• Unterstufenchor/ Mittel- und Oberstufenchor/  
Orchester/ Bigband/ Musikexperten

• Unterstufen-Theater-AG/ Mittel- und Oberstufen- 
Theater-AG/ Impro-Theater-AG

• English for Business-Certificate/ DELF- Diplôme /  
Cambridge-Certificate

• Astronomie/ Informatik/ Robotik/ Science/ Kunst

• Schülerfirma/ Schülerzeitung/ Schulsanitätsdienst/ 
Schulgarten

• MEP (Model European Parliament)
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Präsentationsmappe

Zur Übergabe von Schulmappen (z. B. 

Einschulung, Abitur, etc.) kann eine  

edle Präsentationsmappe im Sinne des 

Erscheinungsbildes eingesetzt werden. 

¬ Link: Flyer PDF

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd

Alter Postweg 10  •  69151 Neckargemünd  •  Tel. 06223 9225-0  •  Fax 06223 9225-55  •  sekretariat@mbgym.de  •  www.mbgym.de



Styleguide  V 1.0 / 2020  –  Seite 28 

Sprachen- und Profilwahl

Bei der Kommunikation der Übersicht 

zur Sprachen- und Profilwahl kann das hier 

abbgebildete „Baumdiagramm“ eingesetzt 

und bei Bedarf aktualisiert werden.

¬ Link: PDF

Klasse 5

Klasse 6 + 7

Klasse 8 – 10

Oberstufe

Umfangreiches Kursangebot an 

fünf-, drei- und zweistündigen 

Fächern; zahlreiche zusätzliche 

Wahlfächer, wie z. B. Psychologie, 

Informatik, Astronomie, Philosophie, 

Literatur und Theater.

E
LF

NWT

IMP
S NWT

IMP

S



Styleguide  V 1.0 / 2020  –  Seite 29 

Lernen lernen Heft

Für das Max-Born-Gymnasium Neckar- 

gemünd wurde ein eigenes Lernen lernen 

Heft zusammengestellt und gestaltet. 

Auch einige Icons sind dafür extra gestal-

ten worden 

¬ Link: PDF

  Konzentriertes Nachdenken

  Mündlicher Austausch

  Schriftliches Arbeiten

  Praktisches Arbeiten
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Lernen lernen Heft

Für das Max-Born-Gymnasium Neckar- 

gemünd wurde ein eigenes Lernen lernen 

Heft zusammengestellt und gestaltet. 

Auch einige Icons sind dafür extra gestal-

ten worden 

¬ Link: PDF

18

Und jetzt du! 

Beschrifte Max‘ Vorstellung des Gedächtnisses mit den  
fettgedruckten Fachbegriffen und notiere jeweils die Verweil- 
zeiten der Informationen in den einzelnen Speichern.

EXPERTEN-WISSEN  
Um erfolgreich lernen zu können, ist es wichtig, 
zu verstehen, wie unser Gehirn aufgebaut ist und 
unser Gedächtnis funktioniert. 

Unser Gehirn ist in zwei Hälften aufgeteilt, in denen 
unterschiedliche Reize und Informationen verarbei-
tet werden, die von den Sinnesorganen aufgenom-
men werden. 

Unser Gedächtnis - so besagt es ein anerkanntes 
Modell – ist in drei Speicher aufgeteilt. 

Aufgenommene Informationen gelangen zunächst 
ins Ultrakurzzeitgedächtnis. Dieser Speicher kann 
zwar sehr viele Informationen und Sinneseindrücke 
aufnehmen, allerdings nur für eine sehr kurze Zeit. 
Um unser Gehirn, das pro Sekunde eine Flut von 
Reizen empfängt, nicht zu überlasten, gehen die 
meisten Informationen bereits nach wenigen  
Sekunden verloren. 

Nur wichtige Informationen gelangen in den  
nächsten Speicher, das Kurzzeitgedächtnis.  
Hier können deutlich weniger Informationen ge- 
speichert werden, dafür jedoch für einige Minuten. 

Für das Lernen entscheidend ist der Übergang in 
den dritten Speicher, das Langzeitgedächtnis. 
Dorthin gelangt eine Information durch regelmäßi-
ges Üben und Wiederholen und kann dann über viele 
Jahre dort verbleiben. 

LINKE GEHIRNHÄLFTE

Sprechen
Lesen
Hören
Schreiben
Rechnen
Ordnen
Regeln aufstellen
Einzelheiten wahrnehmen
Zeitempfinden

RECHTE GEHIRNHÄLFTE

 Malen, Zeichnen
 Bilder vorstellen 

 Schmecken, Riechen, Fühlen 
 Bewegungen 

 Musik, Rhythmus 
 Singen, Tanzen, Spielen

 Raumempfinden

Das Gehirn ist der Sitz des Gedächtnisses. Unter  
Gedächtnis versteht man die Fähigkeit, aufge-
nommene Informationen zu speichern, zu lernen 
und wieder abzurufen. 

Mit allen Sinnen lernen - 

Gehirn & Gedächtnis

19 

Lernziel Vorgehensweise Sinneskanal 

Fachbegriffe lernen • Begriffe laut lesen 
• Wörter ins Merkheft abschreiben 
• Symbol oder Eselsbrücke zeichnen 
• sich das Wort bildlich vorstellen 

                

                

                

               

Texte verstehen • Text lesen 
• Fragen zum Text aufschreiben 
• Zusammenfassung vortragen 
• Handlung bildlich darstellen 
• Szene aus dem Text nachspielen 

                

                

                

                

               

naturwissenschaftliche  
Gesetzmäßigkeiten lernen 

• Versuch beobachten 
• Versuch selbst durchführen 
• Formel abschreiben 
• Formel laut vorlesen 

                

                

                

               

Wirbeltierarten kennenlernen • Sachtext zu einer Wirbeltierart lesen 
• Film über das Tier anschauen 
• Abbildungen beschriften 
• Tierlaute anhören 
• Schlangenhaut anfassen 

                

                

                

                

               

Flächeninhalt eines Raumes be-
rechnen 

• Textaufgabe genau durchlesen 
• Skizze anfertigen 
• Formel lesen 
• schriftliche Rechnung anfertigen

                

                

                

               

sehen, Abbildungen betrachten, Texte lesen 

hören, zuhören, selbst laut sprechen 

fühlen, tun, anfassen, selbst machen, schreiben

Und jetzt du! 
In der folgenden Tabelle findest du Lernziele aus verschiedenen Unterrichtsfächern und häufig eingesetzte 
Wege der Erarbeitung. Umkreise jeweils, welche Sinneskanäle hier angesprochen werden. 

 Wie kannst du beim Vokabellernen möglichst viele Sinneskanäle ansprechen? 

 Sammelt eure Ideen in der Klasse.

 Wende in den nächsten Wochen verschiedene Lernwege beim Vokabellernen an und finde heraus,  
 mit welcher Methode du am meisten Erfolg hast.  

EXPERTEN-WISSEN  
Um sich langfristig etwas zu merken, 
ist es wichtig, dass beide Gehirnhälften 
aktiv werden. Dazu müssen mehrere 
Sinneskanäle angesprochen werden.  
Je mehr Sinneskanäle angesprochen 
werden, desto stabiler wird der Lern-
stoff im Langzeitgedächtnis verankert. 
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Lernen lernen Heft – Max

Die Figur von „Max dem Schüler“ wurde 

speziell für das Max-Born-Gymnasium im 

Rahmen der Gestaltung des Lernen lernen 

Heftes entwickelt und illustriert. Dieser 

wurde vorwiegend in Bleistiftskizzenstil 

umgesetzt.

¬ Link: PDF
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Icons

Es stehen einige bereits erstellte Icons  

in den Hausfarben zur Verfügung:

¬ Link
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Schuljahresplaner

Die Farbvariationen des Schuljahres- 

planers unterscheiden sich je nach  

Schuljahr. Das Cover zieren das Konterfei 

des Schulnamensgebers Max Born sowie  

das Logo der Schule.

¬ Link
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Grußkarten

Die Grußkarten der Schule können unter-

schiedliche Motive der Schule, der Schul-

geschichte, des Schulalltags etc. aufwei-

sen. Auf der Rückseite ist das Logo der 

Schule platziert. Als Format wird DIN lang 

quer (21,0 cm x 10,5 cm) empfohlen.

¬ Link
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Etiketten Schulwein

Die Etiketten des Schulweines ziert das 

Konterfei des Schulnamensgebers Max 

Born in verschiedenen Variationen. Auf 

das farbige Signet kann bei den Etiketten 

verzichtet werden.

¬ Link
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Die Website sollte gewährleisten:

•	 einen großzügiger Einsatz einer reprä-

sentativen Auswahl von Fotos mit heller, 

freundlicher Stimmung als „Foto-Slider“ 

•	 eine übersichtliche Erfassung der wich-

tigesten und aktuellen Nachrichten.

•	 Schneller Zugriff auf  Angaben der  

Kontaktdaten der Schule.

•	 Einheitliches Responsive Design 

Website
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QR-Code MBG Kontakt

Der offizielle QR-Code des Max-Born- 

Gymnasiums beinhaltet die Kontaktdaten 

der Schule. Der QR-Code ist schwarz 

umrandet, in der Mitte das farbige Signet 

platziert. Der QR-Code kann u.a. auf  

Schulausweisen, Einladungskarten,  

Plakaten etc. eingesetzt werden.

¬ Link
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